
 
Kleine Anfrage 
Sascha Herr (fraktionslos) vom 15.01.2026 
Bildungsdefizite als strukturelle Ursache von Langzeitarbeitslosigkeit in Hessen 
und  
Antwort  
Ministerin für Arbeit, Integration, Jugend und Soziales 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Bundesweite Auswertungen der Bundesagentur für Arbeit zeigen, dass ein erheblicher Teil der Langzeitarbeits-
losen weder über einen anerkannten Berufsabschluss noch über einen allgemeinbildenden Schulabschluss  
verfügt. Diese Befunde deuten darauf hin, dass Langzeitarbeitslosigkeit in vielen Fällen weniger durch kurz-
fristige konjunkturelle Faktoren als vielmehr durch strukturelle Bildungs- und Qualifikationsdefizite geprägt ist. 
Dauerhafte Integration in den Arbeitsmarkt setzt in diesen Fällen regelmäßig grundlegende schulische,  
berufliche und sprachliche Kompetenzen voraus. Die Handlungsfelder Grundbildung, schulische Nach- 
qualifizierung, berufliche Bildung sowie berufsbezogene Sprachförderung liegen – anders als das Leistungsrecht 
des SGB II – in wesentlichen Teilen in der Zuständigkeit der Länder oder werden durch landesfinanzierte 
beziehungsweise landeskofinanzierte Programme maßgeblich mitgestaltet. In der laufenden 21. Wahlperiode 
des Hessischen Landtags wurden verschiedene parlamentarische Initiativen zu arbeitsmarktpolitischen  
Instrumenten, Qualifizierungsmaßnahmen und Integrationsprogrammen eingebracht. Dabei steht häufig die  
Beschreibung bestehender Programme und Zuständigkeiten im Vordergrund, während eine landesweit  
konsolidierte Darstellung von Zielgruppenerreichung, Maßnahmenerfolg, Abbruchquoten sowie nachhaltigen 
Übergängen in sozialversicherungspflichtige Beschäftigung bislang nur eingeschränkt erfolgt. Vor diesem  
Hintergrund besteht ein berechtigtes parlamentarisches Interesse daran, transparent darzustellen, wie ausgeprägt 
Bildungsdefizite unter Langzeitarbeitslosen in Hessen sind, in welchem Umfang landesfinanzierte oder landes-
kofinanzierte Maßnahmen diese Zielgruppe tatsächlich erreichen, welche Ergebnisse erzielt werden und auf 
welcher Datengrundlage die Landesregierung die Wirksamkeit dieser Maßnahmen steuert und bewertet. 
 
Diese Vorbemerkung des Fragestellers vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1 Welche landesfinanzierten oder landeskofinanzierten Programme und Maßnahmen adressieren in 

Hessen ausdrücklich Langzeitarbeitslose ohne anerkannten Berufsabschluss? Bitte vollständig  
benennen und nach zuständigem Ressort auflisten. 

 
Frage 2 Wie viele Personen nahmen in den vergangenen fünf Jahren an den unter Frage 1 genannten  

Programmen und Maßnahmen teil? Bitte aufschlüsseln nach Jahr und Programm beziehungsweise 
Maßnahme. 

 
Frage 3 Wie viele Teilnehmende der unter Frage 1 genannten Programme und Maßnahmen waren zum 

Zeitpunkt des Maßnahmeneintritts langzeitarbeitslos im Sinne des SGB II? Bitte aufschlüsseln nach 
Jahr und Programm beziehungsweise Maßnahme. 

 
Frage 4 Wie viele Teilnehmende der unter Frage 1 genannten Programme und Maßnahmen verfügten zum 

Zeitpunkt des Maßnahmeneintritts über keinen allgemeinbildenden Schulabschluss? Bitte auf- 
schlüsseln nach Jahr und Programm beziehungsweise Maßnahme. 

 
Frage 5 Wie viele Teilnehmende der unter Frage 1 genannten Programme und Maßnahmen erlangten im 

Rahmen oder im Anschluss an die Maßnahme einen anerkannten Berufsabschluss? Bitte auf- 
schlüsseln nach Jahr und Programm beziehungsweise Maßnahme. 

 
Frage 6 Wie viele Teilnehmende der unter Frage 1 genannten Programme und Maßnahmen brachen die 

Maßnahme ohne Abschluss vorzeitig ab? Bitte aufschlüsseln nach Jahr und Programm beziehungs-
weise Maßnahme. 

 
Frage 7 Wie viele Absolventinnen und Absolventen der unter Frage 1 genannten Programme und Maß-

nahmen nahmen innerhalb von zwölf Monaten nach Maßnahmenende eine sozialversicherungs- 
pflichtige Beschäftigung auf? Bitte aufschlüsseln nach Jahr und Programm beziehungsweise Maß-
nahme. 
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Frage 9 Wie viele Teilnehmende der unter Frage 1 genannten Programme und Maßnahmen besaßen zum 
Zeitpunkt des Maßnahmeneintritts keine deutsche Staatsangehörigkeit? Bitte aufschlüsseln nach Jahr 
und Programm beziehungsweise Maßnahme. 

 
Frage 10 Welche quantitativen Kennzahlen nutzt die Landesregierung derzeit zur Steuerung und zur  

Bewertung der Wirksamkeit der unter Frage 1 genannten Programme und Maßnahmen? Bitte voll-
ständig benennen. 

 
Die Fragen 1 bis 7 sowie 9 und 10 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam wie 
folgt beantwortet:  
Im Rahmen der Fördermaßnahmen des Ausbildungs- und Qualifizierungsbudgets (AQB) befinden 
sich Maßnahmen, die sich an Langzeitarbeitslose richteten beziehungsweise richten. Ent- 
sprechende Maßnahmen, die in der Kurzbeschreibung die Formulierung „langzeitarbeitslos“  
enthalten, können der Anlage entnommen werden.  
 
Bei den dargestellten Maßnahmen handelt es sich in keinem Fall um eine Förderung einer Aus-
bildung.  
 
Die genannten Zahlen beziehen sich lediglich auf einen Zeitraum von bis zu einem Monat nach 
Maßnahmenende, da das TN-Monitoring entsprechend gestaltet ist und später keine Daten mehr 
erhoben werden. 
 
 
Frage 8 Wie viele Absolventinnen und Absolventen der unter Frage 1 genannten Programme und Maß- 

nahmen wurden innerhalb von 24 Monaten nach Maßnahmenende erneut langzeitarbeitslos im Sinne 
des SGB II? Bitte aufschlüsseln nach Jahr und Programm beziehungsweise Maßnahme. 

 
Zu dieser Fragestellung liegen der Landesregierung keine Erkenntnisse vor. 
 
 
Wiesbaden, 11. Februar 2026 

Heike Hofmann 
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